Universitat Rostock
Akademischer Senat

Rostock, 14. Juni 2012

Ergebnisprotokoll
Uber die Sitzung des Akademischen Senats am 6. Juni 2012 (1X/20),
von 14:00 Uhr bis 18:25 Uhr

Vorsitz: Prof. Dr. Martin Benkenstein

Anwesende stimmberechtigte Mitglieder:

Prof. Dr. Martin Benkenstein, WSF
Prof. Dr. Ralf Bill, AUF
Prof. Dr. Alfred Flint, MNF

Prof. Dr. Rudolf Guthoff, UMR
Prof. Dr. Thomas Klie, THF

Prof. Dr. Gabriele Linke, PHF
Prof. Dr. Wolfgang Méarz, JUF
Prof. Dr. Lienhard Pagel, IEF
Prof. Dr. Christiane Reitz, PHF
Prof. Dr. Heinrich Stolz, MNF
Prof. Dr. Nina Vojdani, MSF

Sarah Grote, PHF

Thea Riebe, WSF

Sarah Sahl, IEF

Merten Siegfried, MNF

Dr. Barbara Amling, SZ

Dr. Bernd Karstens, IEF

Dr. Brigitte Miiller, PHF

Dr. Viola von Oeynhausen, MNF
Ursula Kel3ler, D2

Andreas Tesche, D4

Anwesende beratende Mitglieder:

Prof. Dr. Wolfgang D. Schareck
Prof. Dr. Ursula van Rienen
Prof. Dr. Stefan Gobel

Prof. Dr. Andreas Wree

Prof. Dr. Elmar Mohr

Prof. Dr. Dirk Timmermann
Prof. Dr. Egon Hassel

Prof. Dr. Anja-Ursula Hucke
Prof. Dr. Christoph Schick

Prof. Dr. Hans-Jurgen von Wensierski
Prof. Dr. Emil Chr. Reisinger
Prof. Dr. Martina Kumlehn

Prof. Dr. Susanne Homolle

PD Dr. Heidi Reinholz

Dr. Sybille Bachmann

Wera Pustlauk

Florian Frohlich

i. V. fur Prof. Dr. Hendrik Schubert, MNF
ab 16:30 Uhr

bis 16:45 Uhr

i. V. fur Prof. Dr. Heinrich Holze, THF
von 14:50 — 17:00 Uhr

i. V. fur Prof. Dr. Horst Harndorf, MSF
ab 16:30 Uhr

i. V. fUr Dr. Arne Schoor, MNF
ab 14:10 Uhr

bis 17:20 Uhr

Rektor

Prorektorin fiir Forschung und Forschungsausbildung
Prorektor fir Studium, Lehre und Evaluation
Prasident Konzil

Dekan AUF

Dekan IEF

Dekan MSF

komm. Dekanin JUF

Dekan MNF

Dekan PHF

Dekan und Wissenschaftlicher Vorstand UMR
Dekanin THF

Dekanin WSF

komm. Gleichstellungsbeauftragte
Personalrat

StuRa

AStA



Gaste:
Prof. Dr. Heiner Hastedt, PHF/IP zu TOP 19
Prof. Dr. Wolfgang Bernard, PHF/HSI zu TOP 20
Dr. Markus Glockner, D1.1 zu TOP 22
Dr. Peter Volle, D1 zu TOP 23
Tagesordnung
I Regularien
1 Feststellung der Beschlussfahigkeit und der Tagesordnung
2 Genehmigung des Ergebnisprotokolls der Sitzung des Akademischen Senats vom
2. Mai 2012 (1X/19)
Il Personalangelegenheiten (nicht 6ffentlicher Sitzungsteil)
3 Kenntnisnahme vom Berufungsvorschlag fur die Besetzung der W3-Professur ,ABWL:
Marketing“ an der Wirtschafts- und Sozialwissenschaftlichen Fakultat
Bericht: Senator Prof. Dr. Pagel, Koreferent
Prof. Dr. Homdlle, Dekanin der WSF
i. V. fur Prof. Dr. Lorson, Vorsitzender der Berufungskommission
Vorlage: IX/174
4 Kenntnisnahme vom Berufungsvorschlag fur die Besetzung der W3-Professur ,Rege-
lungstechnik® an der Fakultat fur Informatik und Elektrotechnik
Bericht: Senator Prof. Dr. Bill, Koreferent
Prof. Dr. Timmermann, Dekan der IEF
i. V. fur Prof. Dr. Thurow, Vorsitzende der Berufungskommission
Vorlage: IX/175
5 Kenntnisnahme vom Berufungsvorschlag fur die Besetzung der W2-Professur ,Onko-
logische Chirurgie* an der Universitidtsmedizin Rostock
Bericht: Senatorin Prof. Dr. Reitz, Koreferentin
Prof. Dr. Guthoff, Vorsitzender der Berufungskommission
Vorlage: IX/173
6 Beschlussfassung tber den Wahlvorschlag fur den Universitatsrat an das Konzil
Bericht: Senator Prof. Dr. Guthoff, Vorsitzender der Auswahlkommission
Vorlage: IX/172
7 Information Uber den Stand der Vorbereitung der Wahl der Rektorin/des Rektors
Bericht: Senator Prof. Dr. Benkenstein, Vorsitzender der Auswahlkommission
8 Beschlussfassung zu Antragen der Fakultaten auf Verleihung der Lehrbefugnis
Bericht: Vorsitzender des Senats
Vorlage: IX/167
| - Fort- Regularien
setzung
9 Beschlusskontrolle
10 Informationen des Rektorats/Anfragen an das Rektorat
11 Berichte aus der Arbeit der Senatskommissionen
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17
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Allgemeine hochschulpolitische Angelegenheiten

Diskussion uber das Amt der Prorektorin/des Prorektors fir studentische Angelegen-

heiten

Bericht: Senatorin Dr. von Oeynhausen, Vorsitzende der Senatskommission
Strukturfragen

Vorlagen: IX/183, 1X/183a, 1X183b, IX/183 c

Haushaltsangelegenheiten

Rechnungsprifung des Kérperschaftshaushalts 2011
- Entlastung des Rektorats -

Bericht: Kanzler

Vorlage: IX/169

Information Uber das Modell LOM — Leistungsorientierte Mittelverteilung
Bericht: Kanzler

Vorlage: IX/176

Bericht tGber den Sachstand zur Hochschulriicklage
Bericht: Kanzler

Vorlage: IX/181

Beschlussfassung Uber die Stellungnahme des Senats zur nicht ausreichenden Grund-
finanzierung

Bericht: Dr. von Oeynhausen, Vorsitzender der Strukturkommission

Vorlage: IX/185

Angelegenheiten aus Studium und Lehre

Beschlussfassung Uber den Antrag der Studierenden zur Aufnahme eines kontingen-
tierten Freiversuchs mit Verbesserungsoption — zweite Lesung -

Beschlussfassung tber die Rahmenprifungsordnung fir Bachelor- und Masterstudien-
gange — zweite Lesung —
Beschlussfassung tber den Modularisierungsleitfaden — zweite Lesung —

Beschlussfassung tber das Eckpunktepapier fir das Muster fur die Studiengangsspe-
zifischen Prifungs- und Studienordnungen fur Bachelor- und Masterstudiengénge
(SPSO-Ba/Ma) — zweite Lesung -

Berichte: Prof. Dr. G6bel, Prorektor
stud. Senator Siegfried
Vorlagen: IX/177, 1X/186

Beschlussfassung tber das Muster fur die Studiengangsspezifischen Prifungs- und
Studienordnungen fur Bachelor- und Masterstudiengange (SPSO-Ba/Ma)

Bericht: Prof. Dr. G6bel, Prorektor

Vorlage: IX/178

Beschlussfassung tiber die Erste Satzung zur Anderung der Priifungsordnung fur den
Masterstudiengang Philosophie

Beschlussfassung iiber die Erste Satzung zur Anderung der Studienordnung fir den
Masterstudiengang Philosophie

Bericht: Prof. Dr. Hastedt, PHF

Vorlage: IX/170
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Beschlussfassung uber die Zweite Satzung zur Anderung der Priifungsordnung fiir den
Masterstudiengang Altertumswissenschaften

Beschlussfassung tiber die Zweite Satzung zur Anderung der Studienordnung fir den
Masterstudiengang Altertumswissenschaften

Bericht: Prof. Dr. Bernard, PHF

Vorlage: IX/171

Beschlussfassung tber die Plane zur Verteilung der Leistungspunkte fir das Lehramt
an Grundschulen, das Lehramt an Regionalen Schulen und das Lehramt an Gymnasi-
en

Bericht: Prof. Dr. Gobel, Prorektor

Vorlage: IX/180

Rechtsangelegenheiten

Beschlussfassung uber die Finfte Satzung zur Anderung der Satzung der Universitat
Rostock tber die Zulassung zum Studium

Bericht: Dr. Glockner, Justitiar

Vorlage: IX/168

Beschlussfassung lber die Erste Satzung zur Anderung der Satzung der Universitat
Rostock fir die Vergabe von Deutschlandstipendien

Bericht: Dr. Volle, Dezernent

Vorlage: IX/179

Strukturangelegenheiten

Information Uber die Einleitung des Berufungsverfahrens fir die Besetzung der W3-
Professur ,Physikalische Ozeanographie® an der Mathematisch-Naturwissen-
schaftlichen Fakultat in Zusammenarbeit mit dem Leibniz-Institut fir Ostseeforschung
Warnemuiinde (IOW)

Bericht: Prof. Dr. Schick, Dekan der MNF

Vorlage: IX/182

Information Uber die Einleitung des Berufungsverfahrens fur die Besetzung der W2-
Professur ,Erndhrungsphysiologie und Tierernahrung“ an der Agrar- und Umweltwis-
senschaftlichen Fakultat

Bericht: Prof. Dr. Mohr, Dekan der AUF

Vorlage: IX/184

Informationen

Der Vorsitzende des Senats begriifdte die anwesenden Mitglieder und Gaste.

Der Vorsitzende verabschiedete Senatorin KefRler, weil sie zum 1.7.2012 in den Ruhestand
wechselt, und dankte ihr ausdrticklich fiir die langjahrige, konstruktive Mitgliedschaft im Senat, fir
die bereits seit zehn Amtsperioden erfolgreiche Geschaftsfihrung der Senatskommission Haus-
halt, Personal und Bau und die vertrauensvolle Zusammenarbeit in allen dienstlichen Belangen.

| Regularien

zul

Der Senat war mit 17, 18, 19, 21, 20, 19 resp. 18 anwesenden stimmberechtigten Mitgliedern
beschlussfahig.
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TOP 24 der Tagesordnung wird korrigiert. Die Angabe zum Berichterstatter lautet ,Prof. Dr.
Schick, Dekan der MNF*

Die Mitglieder des Senats beflirworteten bei vier Enthaltungen die Aufnahme des nach Ablauf der
Frist gemal 8 7 Absatz 2 Satz 1 der Geschéaftsordnung eingegangenen Antrags zum Tagesord-
nungspunkt 25.

Prof. Dr. von Wensierski beantragte, dass der Senat Uber seinen Antrag (Vorlage-Nr. IX/183c) zu
TOP 12 beschlie3t und nicht nur diskutiert. Im Ergebnis der Debatte Uber die Zulassigkeit und
Rechtmaligkeit der genannten Vorlage sowie Uber die Zusténdigkeit des Senats beflrwortete der
Senat das Anliegen von Prof. Dr. Wensierski. Der Senat wird Uber die Vorlage-Nr. 1X/183c unter
TOP 12 beschlie3en.

Abstimmungsergebnis: 11/6/1

Der Senat bestatigte gemanR § 7 Absatz 5 Satz 4 der Geschéftsordnung die endgiltige Tagesord-
nung.

zu 2
Das Ergebnisprotokoll der Sitzung des Akademischen Senats vom 2. Mai 2012 (IX/19) wurde von
den Mitgliedern des Akademischen Senats genehmigt.

Il Personalangelegenheiten (nicht 6ffentlicher Sitzungsteil)

zu 3

Senator Prof. Dr. Pagel berichtete als Koreferent tiber den Berufungsvorschlag fur die Besetzung
der W3-Professur ,ABWL: Marketing"“ an der Wirtschafts- und Sozialwissenschaftlichen Fakultat.
Das Verfahren wurde zlgig durchgefiihrt. Die Reihungsgutachten sind eindeutig. Die Entschei-
dungen der Berufungskommission und des Fakultatsrats sind nachvollziehbar.

Der Senat nahm die Ausfiihrungen zur Kenntnis.

zu 4

Koreferent Senator Prof. Dr. Bill informierte tber den Berufungsvorschlag fir die Besetzung der
W3-Professur ,Regelungstechnik* an der Fakultat fir Informatik und Elektrotechnik. Das Verfah-
ren wurde schnell und ordnungsgemal durchgefiihrt. Die Berufungskommission hat sich intensiv
mit den Bewerbern auseinandergesetzt. Im Ergebnis hat sich die Berufungskommission einstim-
mig und Uberzeugend fur nur einen Kandidaten entschieden.

Der Senat nahm die Ausfiihrungen zur Kenntnis.

Zu5

Koreferentin Senatorin Prof. Dr. Reitz schilderte den Berufungsvorschlag fur die Besetzung der
W2-Professur ,Onkologische Chirurgie* an der Universitatsmedizin Rostock. Trotz der zlgigen
Arbeit der Berufungskommission war das gesamte Verfahren recht lang. Die nochmals geanderte
Reihenfolge der Berufungsliste ist nachvollziehbar und gut kommentiert. Prof. Dr. Reitz wirdigte
die Arbeit der Stabsstelle Berufungen hinsichtlich der Umsetzung der neuen Berufungsordnung.
Eine missverstandliche Formulierung im Prufvermerk werden Prof. Dr. Reitz und Dr. Galimann,
Leiterin der Stabsstelle, gemeinsam Uberarbeiten.

Prof. Dr. Guthoff, Vorsitzender der Berufungskommission, begriindete die lange Dauer des Ver-
fahrens mit der Fachspezifik der Professur und der dementsprechenden Bewerberlage.

Der Senat nahm die Ausfihrungen zur Kenntnis.
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Zu 6

Der Vorsitzende wirdigte die aussagekraftige Vorlage zum Wahlvorschlag fur den Universitatsrat
an das Konzil und bat die Mitglieder des Senats um Anfragen an den Vorsitzenden der Auswahl-
kommission, Prof. Dr. Guthoff.

Senator Prof. Dr. Stolz merkte an, dass Prof. Dr. Meyer nicht mehr Vorsitzender des Zentralkomi-
tees der Katholiken ist. Fir die Vorlage an das Konzil wird dieser Passus korrigiert.

Nachfragen zu den Kandidatenvorschlagen, die bislang nicht im Universitatsrat tatig waren, wur-
den von der Auswahlkommission beantwortet.

Die Mitglieder des Senats beschlossen in geheimer Abstimmung folgenden Wahlvorschlag fir
den Universitatsrat an das Konzil:

Wahlvorschlag fur den Universitatsrat an das Konzil: Anzahl der Ja-Stimmen
(in alphabetischer Reihenfolge)
Dr. Ulrich Fries 18
Wolfgang Grieger 18
Prof. Dr. mult. Eike Lehmann 17
Dr. Andreas von Maltzahn 15
Prof. Dr. Hans Joachim Meyer 18
Jorg Sinnig 16
Beschlussnummer: 145 (IX/172)
zu 7

Der Vorsitzende der Auswahlkommission des Akademischen Senats zur Erarbeitung eines Wahl-
vorschlags fur die Wahl der Rektorin/des Rektors, Prof. Dr. Benkenstein, berichtete tber den
Stand der Vorbereitung fur die Rektorwahl. Die Ausschreibung erfolgte in den vom Senat be-
schlossenen Medien. Fristende flr das Einreichen der Bewerbungsunterlagen war der
30. Mai 2012. Es sind sieben Bewerbungen eingegangen. Es gibt sechs externe Bewerbungen
und eine interne Bewerbung. Es sind drei Bewerberinnen und vier Bewerber. Die Auswahlkom-
mission prift nun, wer die Voraussetzungen nach 8§ 41 Absatz 1 der Wahlordnung erfullt. Die per-
sonalrechtliche Prifung wird von Dezernat 4 durchgefiihrt. Die Senatorinnen und Senatoren kon-
nen bis zum 4. Juli 2012 nach Anmeldung beim Referat 1.2 Einsicht in die Bewerbungsunterlagen
nehmen. In der Sitzung des Senats am 4. Juli 2012 beschlief3t der Senat Uber die zur Vorstellung
im Senat einzuladenden Bewerber anhand der von der Auswahlkommission vorgelegten Bewer-
berliste. Die Vorstellung im Senat und die Beschlussfassung Uber den Wahlvorschlag finden in
der Sitzung am 5. September 2012 statt.

zu 8
Per Akklamation stimmte der Senat flr den Antrag der Universitatsmedizin auf Verleihung der
Lehrbefugnis (venia legendi) gemal § 72 Absatz 1 Satz 1 des Landeshochschulgesetzes M-V:

Fakultat Name Fachgebiet

Universitdtsmedizin Rostock |Dr. rer. nat. habil. Heike Weber Pathobiochemie

Beschlussnummer: 146 (1X/167)
Abstimmungsergebnis: 18/0/0
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| Regularien - Fortsetzung

zu 9

Der Vorbehalt zur Einleitung des Berufungsverfahrens fur die Besetzung der W3-Professur ,Er-
ziehungswissenschaft (Allgemeine Padagogik)* an der PHF aus der Sitzung am 7. Méarz 2012
wird aufgehoben. Das Bildungsministerium hat mit Schreiben vom 7. Mai 2012 der Ausschrei-
bung zugestimmt.

Fur die Berufungskommissionen der in der Sitzung am 2. Mai 2012 vorgestellten Antrage auf
Ausschreibung fur die W3-Professur ,Dermatologie und Venerologie* und fur die W3-Professur
.Klinische Chemie und Laboratoriumsmedizin“ an der Universitatsmedizin wurden studentische
Vertreter nominiert. Ein studentischer Vertreter fir die Berufungskommission fiir die
W3-Stiftungsprofessur ,Naturheilkunde* wird von der Fachschaft nachnominiert.

zu 10

Allgemeine Informationen des Rektorats sind dem Protokoll als Anlage beigefiigt. Erganzend
fuhrte der Rektor aus, dass die Stelle der Leiterin/des Leiters des AAA erneut ausgeschrieben
werden muss.

Der Prorektor fur Studium und Lehre Prof. Dr. G6bel berichtete Giber den Sachstand des Wettbe-
werbes ,Studium Optimum — Initiativen zur Erhéhung der Studienqualitat” als Teil des Projektes
»<QualitatsDialog“. Am 11. Juli 2012 findet auf dem Campus eine Prasentation ausgewahlter Pro-
jekte statt. Nahere Informationen sind auf der Internetseite zu finden.

AulRerdem erlauterte Prof. Dr. Gobel den aktuellen Stand im Hochschulpakt. Es sind 77 Antréage
auf Bereitstellung von Mitteln aus dem Hochschulpakt eingegangen. Der Bund hat mitgeteilt, dass
die Hochschulpaktmittel nicht ausfinanziert sind. Es kann derzeit nicht sichergestellt werden, dass
die Universitat Rostock das Gesamtvolumen erhélt. Die Universitat steht in dieser Angelegenheit
mit dem Bildungsministerium in Kontakt. Vorerst bedeutet das fur die Universitat, dass nur not-
wendige Mittel bewillig werden. Zudem gibt es ein Notpaket in Héhe von 4,3 Millionen Euro. Die-
ses wird in der n&chsten Sitzung der Senatskommission Haushalt, Personal, Bau vorgestellt. Das
Bildungsministerium hat auerdem dariiber informiert, dass eine Aussage Uber die Mittel fir
2013-2015 im Herbst dieses Jahres getroffen werden kann.

Der Rektor bedankte sich an dieser Stelle bei allen Beteiligten und bezeichnete den Hochschul-
pakt 2020 angesichts der steigenden Studierendenzahlen und trotz der finanziellen Unsicherhei-
ten als Erfolg.

Senator Prof. Dr. Stolz fragte an, auf welcher Grundlage die Kapazitats- und Auslastungsberech-
nung erfolgt und welche Gestaltungsmoglichkeiten es gibt. Prof. Dr. Gdbel erwiderte, dass die
Vereinbarungen mit dem Bildungsministerium auf der Kapazitatsverordnung beruhen. Unstim-
migkeiten werden der Kanzler und das Controlling mit dem Bildungsministerium kléaren.

Stud. Senator Siegfried fragte nach, warum der Status der An-Institute Uberprift wird. Der Rektor
entgegnete, dass gepruft wird, ob die An-Institute noch mit der Universitat zusammenarbeiten.

zu 11

Die Senatskommission Haushalt, Personal, Bau hat den Kdorperschaftshaushalt 2011 und die
Haushaltsruckfihrung diskutiert. Zudem wurde festgestellt, dass die Mittel fur die Instandhaltung
besorgniserregend schrumpfen.

Die Senatskommission Studium, Lehre und Evaluation hat die zu den Tagesordnungspunkten 17-
21 und 23 vorliegenden Antrage behandelt.

Die Senatskommission Forschung, Wissenschaftstransfer und wissenschaftlicher Nachwuchs hat
die letzten organisatorischen Arbeiten fir das Forschungscamp abgeschlossen. Das For-
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schungscamp findet am 20. Juni 2012 von 17:00-21:00 Uhr im Atrium des Konrad-Zuse-Hauses
statt. Zudem hat die Kommission tber die Auswirkungen der Vakanzhaltungspflichten fir die For-
schung und Lehre debattiert. Sie hat festgestellt, dass in einigen Fakultaten/Instituten ein Drittel
der Stellen fur wissenschaftliche Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter betroffen sind und dadurch die
Qualitat der Lehre angegriffen wird.

Die Senatskommission Strukturfragen hat sich mit dem Amt des Prorektor fir studentische Ange-
legenheiten auseinandergesetzt und eine dem Senat nun vorliegende Stellungnahme verfasst.
Zudem sieht die Kommission, ebenso wie die Forschungskommission, die Vakanzhaltungspflich-
ten als problematisch an. Des Weiteren hat die Strukturkommission den vorliegenden Entwurf
einer Stellungnahme zur Grundfinanzierung in Form eines Schreibens an den Bildungsministers
erarbeitet.

Il Allgemeine hochschulpolitische Angelegenheiten

zu 12

Der Senatsvorsitzende berichtete, dass vom Rektorat, von der StuRa-Prasidentin, vom Dekan
der PHF und der Senatskommission Strukturfragen Vorlagen zur Diskussion tber die Weiterfuh-
rung des Amtes der Prorektorin/des Prorektors fir studentische Angelegenheiten (PSA) einge-
reicht wurden. Er bat alle Einreicher, ihr Anliegen kurz zu erlautern.

Der Rektor fuhrte aus, dass dieses Amt geschaffen wurde, um die studentische Partizipation zu
gewabhrleisten. Er verdeutlichte, dass das Rektorat sich grundsatzlich fir die Beibehaltung dieses
Amtes ausspricht. Die derzeitige Ubergangslésung mit der AStA-Vorsitzenden Frau Grote soll
diese Bereitschaft zusatzlich untermauern. Der Rektor teilte mit, dass die bisherige Zahlung einer
Aufwandsentschadigung fir den PSA eine Einzelfallentscheidung des Bildungsministeriums war.
Dieses Amt muss deshalb zuklinftig ehrenamtlich ausgefihrt werden.

Die StuRa-Prasidentin begrif3te die Sicht des Rektorats aufRerordentlich. Sie verdeutlichte ein-
dringlich ihr Anliegen, dieses Amt beizubehalten, um Demokratie und Legitimation weiterhin zu
gewabhrleisten. Der Ausgang der derzeitigen schwierigen Situation hinsichtlich des Arbeitsge-
richtsprozesses sollte unabhangig von der Entscheidung zur Beibehaltung des Amtes sein. Sie
beflrwortete die studentische Partizipation auf hochster Ebene, auch wenn das Amt ehrenamtlich
ist.

Der Dekan der PHF &uRRerte sein Bedauern tber das derzeitig hitzige Verfahren und versicherte,
dass dies nicht sein Ansinnen war. Prof. Dr. von Wensierski fuhrte aus, dass die derzeit prakti-
Zierte Vertretung der Studierendenschaft beim Rektor die bessere Alternative zum Amt eines
PSA ist. Er verdeutlichte, dass dieses Amt gleichzeitig eine Leitungsfunktion im Rektorat innehat,
was zwangslaufig zu Problemen fiihrt. Die unsymmetrische Rollenverteilung von ,hauptamtlichen®
neben ehrenamtlichen Vertretern im Rektorat bezeichnete er als Strukturfehler. Der Dekan der
PHF aullerte den Wunsch nach einer Alternative, die konstruktiv diskutiert werden soll. Zudem
pladierte er dafur, die nachste Zeit abzuwarten, um strukturelle Grundfragen zu klaren.

Die Vorsitzende der Senatskommission Strukturfragen informierte dariiber, dass die Senatskom-
mission sich mit dieser Thematik eingehend auseinandergesetzt hat und gemeinsam zu dem
Schluss gekommen ist, dass die inhaltliche Arbeit des letzten Prorektors fur studentische Angele-
genheiten in keiner Weise beméangelt werden kann. Die Strukturkommission sah keinen Grund,
dieses Amt nicht weiter fortzufihren. Sie rdumte jedoch ein, dass ein rechtssicherer Weg gefun-
den werden muss, um das ,Uberleben” der Amtsinhaberin oder des Amtsinhabers zu gewéhrleis-
ten. Die Strukturkommission empfiehlt deshalb, dieses Amt ab der ndchsten Amtsperiode wieder
zu besetzen. Sollte es ein ehrenamtliches Amt sein, so sollte die Besetzung umgehend erfolgen.
Es folgte eine kontroverse Diskussion Uber das Fir und Wider des Amtes des studentischen Pro-
rektors. Ebenso setzten sich die Senatsmitglieder mit den Themen Finanzierung, Arbeitszeit,
Rahmenbedingungen, Aufgabenbeschreibung und Moratorium auseinander.

Einigkeit wurde darin erzielt, den Diskussionsprozess zum Amt des Prorektors fur studentische
Angelegenheiten in den Gremien und im Rektorat fortzusetzen.
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Im Anschluss an die Debatte wurde fur den Antrag von Prof. Dr. von Wensierski, der unter dem
Vorbehalt der rechtlichen Prifung steht, geheime Abstimmung beantragt.

Abstimmungsergebnis: 9/7/3

In der daraufhin erfolgten geheimen Abstimmung lehnten die Mitglieder des Senats den Antrag
des Dekans der PHF auf Verzicht der Besetzung des Amtes nach 8§ 18 Absatz 2 Nummer 4 der
Grundordnung ab.

Beschlussnummer: 147 (1X/183c)
Abstimmungsergebnis: 9/10/0

V Angelegenheiten aus Studium und Lehre

zu 17

Der Senatsvorsitzende fuhrte aus, dass die Rahmenprufungsordnung fir die Bachelor- und Mas-
terstudiengange mit den zwei Begleitdokumenten sowie der Antrag der Studierenden zur Auf-
nahme eines kontingentierten Freiversuchs mit Verbesserungsoption in zweiter Lesung behandelt
werden. Der Antrag der Studierenden wurde im Nachgang der letzten Senatssitzung prézisiert
und liegt nun rechtskonform vor.

Nachfragen gab es zum Anderungsantrag zur Rahmenpriifungsordnung hinsichtlich der Neufor-
mulierung des § 17 Absatz 1. Studentischer Senator Siegfried erlauterte kurz die beiden vorge-
schlagenen Alternativen und bat die Senatsmitglieder um Abstimmung fiir eine Variante. Nach
einer kurzen Debatte stimmte der Senat fir die Aufnahme der Alternative 1: ,Freiversuche wer-
den fir Modulprifungen im Umfang von bis zu einem Drittel aller in die Gesamtnote einflieRenden
Leistungspunkte gewahrt.”

Abstimmungsergebnis:

Alternative 1 10
Alternative 2 6
Stimmenthaltungen 5

Im Anschluss folgte eine kontroverse Diskussion tber den Antrag zur Aufnahme des kontingen-
tierten Freiversuchs. Senator Prof. Dr. Stolz berichtete, dass es durch die Hochschullehrer inner-
halb des Instituts der Physik ein einstimmiges Votum fur den Freiversuch gab. Dr. Karstens
sprach hingegen von ,geschonten“ Noten und sah in dem Freiversuch ein Entwerten der Ab-
schliisse. Senatorin Prof. Dr. Linke unterstrich, dass die Mdglichkeit des Freiversuchs nur far
Klausuren denkbar ware und damit ein unvorbereitetes ,Probieren” gefordert wird. Studentische
Senatorin Grote appellierte an den Senat und verwies auf die Wichtigkeit fir die Studierenden.
Symbolisch Gbergab sie dem Senatsvorsitzenden eine Unterschriftenliste der Studierenden fiir
den Erhalt des Freiversuchs. Abschlie3end fuhrte Prof. Dr. Gébel, Prorektor fur Studium und Leh-
re, aus, dass der Freiversuch weder die Qualitat erhdht noch zu einer Verbesserung der Studier-
barkeit fuhrt.

Im Anschluss der Diskussion wurde fir den Antrag der Studierenden geheime Abstimmung bean-
tragt.

Abstimmungsergebnis: 17/3/0
In der daraufhin erfolgten geheimen Abstimmung beschlossen die Mitglieder des Senats mehr-
heitlich den Antrag der Studierenden zur Anderung des § 17 der Rahmenprifungsordnung mit

der Aufnahme eines kontingentierten Freiversuchs mit Verbesserungsoption.

Beschlussnummer: 148 (1X/186)
Abstimmungsergebnis: 12/8/0
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Ohne weiteren Aussprachebedarf stimmte der Senat der Rahmenprifungsordnung fur die Ba-
chelor- und Masterstudiengange mit der zuvor gemachten Anderung zu.

Beschlussnummer: 149 (IX/177)
Abstimmungsergebnis: 17/1/1

Auch die Richtlinie fur Standards zur Modularisierung und fir die Gestaltung von Curricula (Mo-
dularisierungsleitfaden) wurde durch die Mitglieder des Senats mehrheitlich beschlossen.

Beschlussnummer: 150 (IX/177)
Abstimmungsergebnis: 19/0/1

AbschlieRend votierte der Senat einstimmig fir das Eckpunktepapier fur das Muster fur die studi-
engangsspezifischen Prifungs- und Studienordnungen fir Bachelor- und Masterstudiengdnge
(SPSO-Ba/Ma).

Beschlussnummer: 151 (IX/177)

Abstimmungsergebnis: 20/0/0

IV Haushaltsangelegenheiten

zu 13
Senatorin Keller informierte, dass der Rechnungsprifungsausschuss des Akademischen Senats
den Korperschaftshaushalt 2011 geprift und die Ordnungsmafigkeit festgestellt hat.

Der Akademische Senat entlastet das Rektorat beziglich des Kdrperschaftshaushalts 2011.

Beschlussnummer: 152 (1X/169)
Abstimmungsergebnis: 19/0/0
zu 15

Senatorin Keller vertrat den Bericht Gber den Sachstand zur Hochschulriicklage. Sie wies darauf
hin, dass im Jahr 2011 von den geplanten MalRnahmen eine Reihe planmafig umgesetzt werden
konnten, so dass eine Entnahme aus der Riicklage erfolgte. Die Mittel aus den eigenen Einnah-
men hingegen sind gestiegen. Diese Mittel miissen nun verausgabt werden. Hinzu kommen neue
Kostenpositionen, wie die Mittel flr die Bauunterhaltung, die sich nur Gber die Ricklage realisie-
ren lassen.

Des Weiteren wurde kurz tber die Mittel im Kanzlerbereich diskutiert. Es handelt sich hierbei im
Wesentlichen um Mittel fir Beschéftigungsverhaltnisse, die bereits in den zentralen Bereichen
verplant sind.

Der Rektor betonte noch einmal die schwierige Finanzlage, die in Diskrepanz zu den Ricklagen
steht.

zu 14

Frau Lubinski, Leiterin der Stabsstelle Controlling, erlauterte anhand der Ressourcenvertei-
lung 2012 (Sitzung des Senats am 2. Mai 2012 - Vorlage 1X/156) das Modell LOM — Leistungsori-
entierte Mittelverteilung. Die Leistungs- und Kostenkennzahlen werden derzeit aktualisiert.

Der Senat nahm die Ausfiihrungen zur Kenntnis.
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V Angelegenheiten aus Studium und Lehre - Fortsetzung

zu 19
Ohne Aussprache beschlossen die Mitglieder des Senats die Erste Satzung zur Anderung der
Prifungsordnung fur den Masterstudiengang Philosophie.

Beschlussnummer: 153 (IX/170)
Abstimmungsergebnis: 18/0/0

Auch die Erste Satzung zur Anderung der Studienordnung fir den Masterstudiengang Philoso-
phie fand die Zustimmung des Senats.

Beschlussnummer: 154 (1X/170)
Abstimmungsergebnis: 18/0/0
zu 20

Der Senat beschloss ohne Diskussion die Zweite Satzung zur Anderung der Priifungsordnung fiir
den Masterstudiengang Altertumswissenschaften.

Beschlussnummer: 155 (IX/171)
Abstimmungsergebnis: 18/0/0

Auch die Zweite Satzung zur Anderung der Priifungsordnung fiir den Masterstudiengang Alter-
tumswissenschaften wurde von den Mitgliedern des Senats bestéatigt.

Beschlussnummer: 156 (1X/171)
Abstimmungsergebnis: 18/0/0

IV Haushaltsangelegenheiten - Fortsetzung

zu 16

Senatorin von Oeynhausen erlauterte den von der Strukturkommission entwickelten Brief an den
Bildungsminister zur Darstellung der finanziellen Situation, insbesondere der unzureichenden
Grundfinanzierung, an der Universitat Rostock. Die Kommission hat versucht die entsprechenden
Diskussionen im Senat widerzuspiegeln. Der Brief fand den tberwiegenden Zuspruch des Se-
nats. Der vorletzte Satz gab Anlass zur Diskussion und wird vom Vorsitzenden Uberarbeitet. Der
Brief wird in der endgultigen Fassung dem Protokoll als Anlage beigefiigt. Der Vorsitzende beton-
te, dass der Brief auch als Unterstitzung des Gesprachs von Rektor, Kanzler und Bildungsminis-
ter am 28. Juni 2012 dienen und daher dem Bildungsminister bereits im Vorfeld zugesandt wer-
den soll.

V Angelegenheiten aus Studium und Lehre - Fortsetzung

zu 18

Das Muster fir die Studiengangsspezifischen Prifungs- und Studienordnungen fur Bachelor- und
Masterstudiengéange (SPSO-Ba/Ma) wurde auf Vorschlag des Vorsitzenden paragrafenweise be-
raten. Frau Pustlauk, Prasidentin des StuRa, beantragte in 8 ,Individuelles Teilzeitstudium“ Ab-
satz 5 die Zahl zur Begrenzung der Teilzeitstudierenden von funf auf zehn Prozent anzuheben.
Der Senat lehnte den Antrag ab.

Abstimmungsergebnis: 4/10/4
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Der 8 ,Organisation von Studium und Lehre* gab Anlass zu einer kontroversen Diskussion. Der
Antrag, diesen Paragrafen als ,optional“ zu kennzeichnen, wurde von den Mitgliedern des Senats
abgelehnt.

Abstimmungsergebnis: a/7/7

Im Ergebnis beschloss der Senat mehrheitlich das Muster fur die Studiengangsspezifischen Pri-
fungs- und Studienordnungen fur Bachelor- und Masterstudiengdngen (SPSO-Ba/Ma).

Beschlussnummer: 157 (1X/178)
Abstimmungsergebnis: 16/0/2
zu 21

Die Plane zur Verteilung der Leistungspunkte fir das Lehramt an Grundschulen, das Lehramt an
Regionalen Schulen und das Lehramt an Gymnasien wurden von den Mitgliedern des Senats
ohne Aussprache beflrwortet.

Beschlussnummer: 158 (1X/180)
Abstimmungsergebnis: 17/0/1

VI Rechtsangelegenheiten

zu 22
Der Senat stimmte der Fiinften Satzung zur Anderung der Satzung der Universitat Rostock iber
die Zulassung zum Studium ohne Anmerkungen zu.

Beschlussnummer: 159 (1X/168)
Abstimmungsergebnis: 17/0/1
zu 23

Dr. Volle, Dezernent, schilderte kurz die Erste Satzung zur Anderung der Satzung der Universitat
Rostock fur die Vergabe von Deutschlandstipendien. Der Rektor zeigte sich in diesem Zusam-
menhang erfreut tiber den erfolgreichen Start des Deutschlandstipendiums im vergangenen Jahr.
Ziel ist es, in der kommenden Foérderperiode 68 Stipendiaten férdern zu kénnen. Die Einwerbung
der Stipendien verlauft bislang erfolgreich. Auf Nachfrage erlauterte Dr. Volle, dass die Mittelge-
ber aufgrund gesetzlicher Vorgaben nicht tber die Vergabe der Stipendien abstimmen kdnnen.
Sie wirken jedoch beratend mit.

Im Ergebnis wurde die Erste Satzung zur Anderung der Satzung der Universitat Rostock fiir die
Vergabe von Deutschlandstipendien vom Senat beschlossen.

Beschlussnummer: 160 (1X/179)
Abstimmungsergebnis: 18/0/0
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VII Strukturangelegenheiten

zu 24

Der Dekan der MNF Prof. Dr. Schick berichtete Uber die Einleitung des Berufungsverfahrens fir
die Besetzung der W3-Professur ,Physikalische Ozeanographie® an der Mathematisch-
Naturwissenschaftlichen Fakultdt in Zusammenarbeit mit dem Leibniz-Institut fiir Ostseefor-
schung Warnemuinde (IOW). Die Vorlage wurde in der Senatssitzung am 2. Mai 2012 aufgrund
fehlender bzw. nicht aktueller Informationen zurtickgezogen. Die Vorlage ist nun aktualisiert. Es
gab keine weiteren Nachfragen.

Der Senat nahm die Ausfuihrungen zur Kenntnis. Einwdnde wurden nicht erhoben.

zu 25

Prof. Dr. Mohr informierte Uber die Einleitung des Berufungsverfahrens fir die Besetzung der
W2-Professur ,Erndhrungsphysiologie und Tierernahrung® an der Agrar- und Umweltwissen-
schaftlichen Fakultat. Es handelt sich hierbei um eine Eckprofessur. Anfragen zum Lehrdeputat
wurden von Prof. Dr. Mohr abschlieRend beantwortet.

Der Senat nahm die Ausfihrungen zur Kenntnis. Einwande wurden nicht erhoben.

VIl Informationen

Der Vorsitzende wies auf die Akademische Festveranstaltung zur Verleihung des Joachim-
Jungius-Preises und des Foérderpreises fir Lehre sowie zur Ubergabe der Promotions- und Habi-
litationsurkunden am 6. Juli 2012 um 14:00 Uhr in der Universitatskirche hin.

Stud. Senatorin Sahl lud im Anschluss an die Sitzung zum 5. Studentischen Unternehmensabend
der Fachschaft Informatik ein. Hier stellen sich regionale Firmen vor.

Senatorin Dr. von Oeynhausen rief zu besserer Kommunikation innerhalb der Universitat Rostock
auf. Trotz ihrer Anfrage beim StuRa gibt es nun eine Terminkollision zwischen der Kinderuni und
dem Campus Sommerfest. Dadurch entstehen unvorhergesehene Probleme, unter anderem
kann der Helikopter der Johanniter nicht auf dem Ulmencampus landen.

bestéatigt: Protokoll:

gez. gez.

Prof. Dr. Martin Benkenstein Sandra Drobek

Vorsitzender des Akademischen Senats Wenke Friske-Safd
Referat 1.2

Anlagen

Anlage 1 - Information des Rektorats
Anlage 2 - Brief an den Bildungsminister
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Anlage 1

Information des Rektorats an den Akademischen Senat

- Senatssitzung am 6.6.2012 —

e Bericht zum aktuellen Stand im Hochschulpakt

Berichterstatter: PSL

e FEvaluation der Profillinie Leben, Licht und Materie

Im Rahmen der Evaluation der Profillinie Leben, Licht und Materie fand am 3.5.2012 die Vor-Ort-
Begehung der Gutachter in den Raumen des IOW statt.

e Deutschlandstipendiatentreffen
Am 3.5.2012 trafen sich die Geldgeber, Stipendiaten und Fakultatsvertreter zur Abendveranstaltung

im Rahmen des Programms ,,Deutschlandstipendium an der Universitat Rostock” im Konrad-Zuse-
Haus.

e Virtuelles Helmholtz Institut im Bereich der Feinstaubforschung
Die Universitat Rostock und das Helmholtz Zentrum Miinchen haben am 08.05.2012 in Rostock ge-
meinsam mit weiteren Partnern aus Forschung und Wirtschaft ein Virtuelles Helmholtz Institut im Be-

reich der Feinstaubforschung eroffnet.

Weitere Informationen: PM vom 8.5.2012

e Graduiertenkolleg welisa

Am 22.5.2012 fand die Vor-Ort-Begehung der DFG-Gutachter im Rahmen des Fortsetzungsantrags fiir
das Graduiertenkolleg welisa - Analysis and Simulation of Electrical Interactions of Implants with Bio-
Systems statt.

e Status der An-Institute

Im Zusammenhang mit der derzeit anstehenden Aktualisierung zahlreicher Kooperationsvertrage
Uberpruft das Rektorat u. a. den Status aller An-Institute. In diesem Zusammenhang wurden die An-
Institute gebeten, kiinftig in jahrlichem Abstand kurze Berichte lber die Aktivitaten in der Kooperation
mit der UR vorzulegen.

Protokoll Gber die Sitzung des Akademischen Senats am 6. Juni 2012


http://www.uni-rostock.de/aktuelles/pressemeldungen/detailansicht-pressemeldung/news-artikel/neue-wege-der-feinstaubforschung/

-15-

Anlage 2

Universitat
Rostock

Traditio et Innovatio

Universitat Rostock | D 18051 Rostock

Minister fUr Bildung, Wissenschaft und Kultur
Herrn

Mathias Brodkorb

19048 Schwerin

nachrichtlich:

Herrn Prof. Dr. Wolfgang D. Schareck,
Rektor der Universitdt Rostock

AKADEMISCHER SENAT

vorsitzender: Prof. Dr. Martin Benkenstein

Fon  +43 381 488-4377
Fax  +409 381 498-8378

Geschaftsstelle: Referat 1.2

Fon  +48 381 498-1204
Fax  +40 381 498-1181204

senat@uni-rostock . de

8. Juni 2012

Sehr geehrter Herr Minister,

der Akademische Senat der Universitat Rostock hat sich in seinen letzten Sit-
zungen mehrfach mit der Finanzsituation unserer Hochschule beschéftigt.
Dabei wurde die Notwendigkeit offensichtlich, zukinftig einen noch strengeren
Sparkurs mit Vakanzhaltungen, weiterem Stellenabbau und personellen Ein-
schrankungen zu fahren. Dadurch wird die Arbeitsfahigkeit der Fakultaten in

der Forschung, vor allem aber in der Lehre, nachhaltig beeintréachtigt werden.

Hervorgerufen wird die aktuelle finanzielle Misere, die unser Kanzler |hnen
sicher selbst ebenfalls vortragen wird, zum einen durch die in den letzten
zehn Jahren um 93 Prozent gestiegenen Betriebskosten. Zum anderen ist
aber vor allem der Personalhaushalt unserer Universitat nicht wie geplant zu
98 Prozent, sondem nur zu 94 Prozent ausfinanziert. Und diese Unterfinanzie-
rung unseres Personhalhaushalts wird sich angesichts der Tarifentwicklung

sowie der Anpassungsbedarfe in der W-Besoldung weiter verscharfen.

Selbstverstandlich hat die Universitdt langst Einsparmalihahmen durchge-
fuhrt, der Ernst der Lage wurde bereits vor langer Zeit erkannt. Die Kostenwel-
le rollt aber so heftig, dass Einsparmalnahmen, wie Vakanzhaltungen efc.,
innerhalb der Universitat das Gréierwerden der Finanzierungslcher nicht

verhindern kénnen.

Im Ergebnis ist die Universitat schlicht unterfinanziert. Wir haben in dem
lhnen vorliegenden Universitatsentwicklungsplan bereits 2010 aufgezeigt, mit
welchen Haushaltsmitteln welche Drittmittel an der Universitat Rostock einge-
worben werden. Wir liegen im Vergleich zu renommierten Universitéten in
Bayern entschieden Uber den dort Ublichen Quoten. Schon damals haben wir
darauf hingewiesen, dass unsere Grundfinanzierung unzureichend ist. Die

Universitét Rosteck | D 18051 Rostock | wrwuni-rostock.de
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Einflhrung des faktischen Globalhaushaltes fuhrt nun bei steigenden Be-
triebskosten sowie den Tarifsteigerungen zu einer sinkenden Personalausstat-
tung mit fatalen Folgen in Forschung und Lehre. Die vom Land in den Zielver-
einbarungen zugesicherte jahrliche Erhéhung der Grundfinanzierung unserer
Hochschule um 1,5 Prozent fangt die tatséchlichen Kostensteigerungen in
keiner Weise auf. Die momentan flieenden Hochschulpaktmittel sind fur viele
Aufgaben der Universitét, die grundfinanziert werden mussen, durch ihre Be-
fristung nicht einsetzbar. Im Ergebnis sind vor allem auch die wissenschaftli-
chen Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter in der Lehre so Uberlastet, dass sie ihre
Karriereziele in der Wissenschaft nur schwer erreichen werden.

Die Ranking-Positionen einer ganzen Reihe von Fachern an unserer Universi-
tat haben sich in den vergangenen zehn Jahren entschieden verbessert, und
dies nicht ausschliellich durch eine verbesserte technisch-bauliche Basis,
sondem insbesondere durch den Einsatz aller Lehrenden und Forschenden,
die eine besondere und modeme Betreuung garantieren. Aber gerade hier
gibt es schon seit geraumer Zeit Zeichen, die einen Einbruch der Situation
vorhersehen lassen. Einige Fakultaten und Institute sind bereits jetzt grund-
sétzlich Uberlastet und kommen nicht mehr ohne durch Drittmittel finanzierte
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter in der Lehre aus. Dies ist sicher auch der
Tatsache geschuldet, dass die von Ihrem Hause prognostizierten Rickgange
der Studierendenzahlen nicht eingetreten sind und ein solcher Ruckgang
auch nicht absehbarist.

Werter Hermr Minister, wir mochten Rektor und Kanzler unserer Universitat in
ihren BemUhungen um ein Gesprach mit der Landesregierung zur Grundfi-
nanzierung unterstutzen und stehen auch gern fur Rickfragen zur Verflgung.
Eine Universitat wie die unsere ist ein Wirtschaftsfaktor fir das Land. Vielleicht
kénnen Sie das Finanzministerium davon Uberzeugen, dass die zu erwarten-
den Steuermehreinnahmen besonders nachhaltig eingesetzt sind, wenn sie in
die Grundausstattung der Universitaten investiert werden.

Mit freundlichen Griken

Prof. Dr. Martin Benkenstein

Seite 2

Protokoll Gber die Sitzung des Akademischen Senats am 6. Juni 2012



	Ergebnisprotokoll über die Sitzung des Akademischen Senats am 6. Juni 2012 (IX/20), von 14:00 Uhr bis 18:25 Uhr
	 Deutschlandstipendiatentreffen  Am 3.5.2012 trafen sich die Geldgeber, Stipendiaten und Fakultätsvertreter zur Abendveranstaltung im Rahmen des Programms „Deutschlandstipendium an der Universität Rostock“ im Konrad-Zuse-Haus.
	 Virtuelles Helmholtz Institut im Bereich der Feinstaubforschung  Die Universität Rostock und das Helmholtz Zentrum München haben am 08.05.2012 in Rostock gemeinsam mit weiteren Partnern aus Forschung und Wirtschaft ein Virtuelles Helmholtz Institut ...
	 Graduiertenkolleg welisa
	 Status der An-Institute  Im Zusammenhang mit der derzeit anstehenden Aktualisierung zahlreicher Kooperationsverträge überprüft das Rektorat u. a. den Status aller An-Institute. In diesem Zusammenhang wurden die An-Institute gebeten, künftig in jährl...
	Anlage 2

